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Zwischenfrüchte und  
Untersaaten 

editorial

Liebe Leser,

in dieser Ausgabe möchten wir 
mit der Körnerlinse wieder einmal 
eine weniger bekannte Art vor-
stellen. Die uralte Kulturpflanze 
zählt zu den Leguminosen, die 
sich im Rahmen des Greenings 
als Ökologische Vorrangfläche an-
rechnen lassen. Die Anforderun-
gen des Greenings haben gerade 
den bisher fast in Vergessenheit 
geratenen Leguminosen einen neuen Schub gebracht. 
Wichtig für den Landwirt ist aber, dass er die richtige 
Leguminose für seinen Standort findet. Sojabohnen 
sind nun einmal wärmeliebend und damit vor allem 
für Weinbaulagen geeignet. Für kühlere Regionen 
bieten sich dagegen eher Ackerbohnen, Erbsen oder 
auch Lupinen an.

Nicht vergessen werden sollen hier die zahlreichen 
Kleearten, die sich ebenfalls im Rahmen des Greenings 
anbauen lassen, vor allem die tiefwurzelnde Luzerne. 
Hinsichtlich des Vorfruchtwerts und der Humusbi-
lanz übertrifft die Luzerne alle Körnerleguminosen 
deutlich – und nicht zuletzt auch hinsichtlich des 
Proteinertrages: So enthalten 28 dt/ha Sojabohnen 
gerade einmal 10 dt/ha Protein, während Luzerne bei 
120 dt/ha TM-Ertrag einen Proteinertrag von 24 dt/ha 
bringt. Daher kann die Luzerne auch für Markt-
fruchtbetriebe interessant werden; allerdings stellt 
die verlustarme Gewinnung von Heu, Trockengrün 
oder Qualitätssilage aus Luzerne eine Herausforde-
rung dar. Weiterhin ist auch eine Vermehrung der 
verschiedenen Leguminosenarten eine Option, ist 
doch der Saatgutbedarf gerade durch den erweiterten 
Zwischenfruchtanbau enorm angestiegen.

Sehr schade ist jedoch, dass der Mischanbau von 
Leguminosen beim Greening nicht berücksichtigt 
worden ist – bewährte und leistungsfähige Kombi-
nationen wie Klee- und Luzernegras, Wickroggen, 
Landsberger Gemenge, Hafer-Erbsen-Gemenge oder 
andere Mischungen aus Getreide und Leguminosen 
sind damit zumindest im Hauptfruchtanbau unter den 
Tisch gefallen. Für die Förderung der Biodiversität 
oder den Schutz des Grundwassers würden aber ge-
rade derartige Mischkulturen entscheidende Vorteile 
gegenüber Leguminosen in Reinkultur bringen. Es 
besteht deshalb durchaus die Hoffnung, dass es hier 
in Zukunft noch zu Änderungen kommt.

	 Ralf Emminger


